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WIn 9.4 Einfache Einstiegsbeispiele für die WENN-Funktion
Aufgabe 1
Eine Bank bietet für Tagesgeld-Guthaben über 50.000 Euro (Grenze G) 2% Zinsen, darunter nur 1,3% Zinsen.

Erstelle Formeln für die Zellen C6 und D6 mit relativen und absoluten Bezügen, so dass die Formeln in die jeweils darunter liegenden Zellen kopiert werden können.

	
	A
	B
	C
	D

	1
	Zinsgrenze G
	50000
	
	

	2
	Zinssatz unter G  in %
	1,3
	
	

	3
	Zinssatz ab G in %
	2
	
	

	4
	
	
	
	

	5
	Name
	Guthaben 
	Zinssatz in %
	Zinsbetrag in EUR

	6
	Albert
	25000
	
	

	7
	Huber
	50000
	
	

	8
	Müller
	60000
	
	


Aufgabe 2
Die Depot-Guthaben der Kunden zu Jahresbeginn und am Jahresende werden verglichen. Je nach Fall soll das Wort „Mehrung“ oder „keine Mehrung“ erscheinen. 

Erstelle eine Formel für die Zelle D2 mit relativen Bezügen, so dass die Formel in die darunter liegenden Zellen kopiert werden kann.
	
	A
	B
	C
	D

	1
	Name
	Guthaben zu Beginn
	Guthaben am Ende
	Veränderung

	2
	Albert
	20000
	25000
	

	3
	Huber
	30000
	30000
	

	4
	Müller
	50000
	40000
	


Aufgabe 3
Die Depot-Guthaben zu Jahresbeginn und am Jahresende werden verglichen. Je nach Fall soll das Wort „Mehrung“, „Minderung“ oder „konstant“ erscheinen. 
Erstelle eine Formel für die Zelle D2 mit relativen Bezügen, so dass die Formel in die darunter liegenden Zellen kopiert werden kann.
	
	A
	B
	C
	D

	1
	Name
	Guthaben zu Beginn
	Guthaben am Ende
	Veränderung

	2
	Albert
	20000
	25000
	

	3
	Huber
	30000
	30000
	

	4
	Müller
	50000
	40000
	


Lösungen
Aufgabe1
C6:=WENN(B6<=B$1;B$2;B$3)



D6:=B6*C6/100

Aufgabe 2
D2:=WENN(C2>B2;“Mehrung“;“keine Mehrung“)
Aufgabe 3
D2:=WENN(C2>B2;“Mehrung“;WENN(C2=B2;“konstant“;“Minderung“))
















